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N-Mineralisation: 

▪ Mais 
o Hohe und ausreichende Nitrat-Gehalte in 0-30 cm Tiefe. 
o Intensive Mineralisation aufgrund hoher Bodentemperaturen (Abb. 3). 
o Aufnahmerate beim Mais steigt stetig an. 

Bestände: 

▪ Die warmen Tage haben dem Mais in seinem Wachstum gestärkt. Knappheit von Wasser er-
kennbar. 

▪ Der Mais ist je nach Aussaatzeitpunkt und Auflaufzeitpunkt in unterschiedlichen Entwick-
lungsstadien. 

▪ Zum Teil Mangelsymptome erkennbar. Stickstoff war nach umfangreichem Monitoring mit 
Blattanalysen niemals im Mangel → Mangel öfters bei Phosphor, Kupfer, Mangan und Bor.  

Prognose: 

▪ Bei ausreichenden Niederschlagsmengen weiter steigende Mineralisierungsprozesse.  
▪ N-Versorgung des Maisbestandes sichergestellt, Wasser als limitierender Faktor für das 

Wachstum. 

Hinweis: 

▪ Auf Mangelsymptome im eigenen Maisbestand achten (Phosphormangel erkennt man an röt-
lich violetten Verfärbungen der Blätter). Dabei liegt es in der Regel NICHT an einem zu niedri-
gen P-Gehalt im Boden, sondern an der mangelnden Verfügbarkeit aufgrund von kalten, nas-
sen oder trockenen Böden/ eines nicht optimalen pH-Werts.  

➔ Durch mangelnde Nährstoffverfügbarkeit von P, Cu, Mn und B, z.T. Verfärbungen und Auf-
hellungen im Bestand. 

➔ Bei Möglichkeit der Befahrbarkeit Blattdüngung mit Mikronährstoffen in Erwägung zie-
hen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schläge:                   7                   

Bodentemp.:          19,4 °C 

EC-Stadium:            13-19 

Düngungsform:     Org. + Min.  

Düngungsgabe:     2/2 
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N-Mineralisation: 

▪ Mais 
o Werte zeigen eine verhaltene N-Dynamik der Marschböden im Vergleich zu sandigen 

Geestböden. 

Bestände: 

▪ Der Mais ist nach Aussaatzeitpunkt und Auflaufzeitpunkt in unterschiedlichen Entwicklungs-
stadien. 

▪ Vereinzelt sind Phosphormangelsymptome erkennbar. 

Prognose: 

▪ Bei ausreichenden Niederschlagsmengen steigende Mineralisierungsprozesse.  
▪ Bedingungen für Jugendentwicklung der Maispflanzen und weitere N-Mineralisation optimal. 

Hinweis: 

▪ Auf Mangelsymptome im eigenen Maisbestand achten (Phosphormangel erkennt man an röt-
lich violetten Verfärbungen der Blätter.) Dabei liegt es in der Regel NICHT an einem zu niedri-
gen P-Gehalt im Boden, sondern an der mangelnden Verfügbarkeit aufgrund von kalten, nas-
sen oder trockenen Böden/ eines nicht optimalen pH-Werts.  

➔ Durch mangelnde Nährstoffverfügbarkeit von P, Cu, Mn und B z.T. Verfärbungen und Auf-
hellungen im Bestand. 
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Schläge:                2                   

Bodentemp.:       16,2 °C 

EC-Stadium:         13-19 

Düngungsform:   Org. + Min.  

Düngungsgabe:   2/2 
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 Bodensonde Standort Zeven-Elsdorf und Heeslingen-Boitzen 
 

 

 

Abb. 1: Verlauf der Wassergehalte und Niederschlagsmengen der letzten 14 Tage gemessen von unserer Boden-/Wetterstation am 
Standort Elsdorf auf einem Maisschlag 

 

 

 

Abb. 2: Verlauf der Wassergehalte und Niederschlagsmengen der letzten 14 Tage gemessen von unserer Boden-/Wetterstation am 
Standort Heeslingen-Boitzen auf einem Kartoffelschlag 
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Abb. 3: Verlauf der mittleren täglichen Boden- und Lufttemperatur der letzten 14 Tage gemessen an unserer Boden-/Wetterstation 
am Standort Zeven-Elsdorf auf einem Maisschlag 

 

 

 

Abb. 4: Verlauf der mittleren täglichen Boden- und Lufttemperatur der letzten 14 Tage gemessen an unserer Boden-/Wetterstation 
am Standort Heeslingen-Boitzen auf einem Kartoffelschlag 

 

 Wenn Sie Zugang zu unseren Sonden möchten, können Sie sich gerne an uns wenden. 
 

Mit freundlichen Grüßen  

Simon Geries & Jan Jochmann 
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